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1. Die Vorlesungen an der theologischen Facultät sind zunächst für die Can­
didaten des geistlichen Standes bestimmt, und werden für die im § 14 der provi­
sorischen Vorschrift vom 12. Juli 1850 hezeichqeten Studirenden der Theologie 
unentgeltlich, für alle Übrigen um das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes 
gehalten. • 

2. Vorlesungen, welche nicht ausdrii.cklich als Collegia publica· und mit * be­
zeichnet sind, werden um das gesetzliche Minimum gehalten. Diejenigen Collegien, 
welche um ein höheres als das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes gelesen 
werden, sind mit ** bezeichnet, und diejenigen Collegien, für welche auch die sonst 
.Befreiten jedenfalls das ganze Collegiengeld zu bezahlen haben, sind mit ole·** be­
zeichnet. 

3. Gesuche um gänzliche oder theilweise Befreiung vom C~llegiengelde sind 
nach § 22 der darüber ergangenen Anordnungen an die betreffenden Professoren­
Collegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Recurs stattfindet. 

4. Bezliglich der Honorare der Lehrer im engeren Sinne haben bis zur Herab­
gelangung der im § 50 des Gesetzes ii.ber Collegiengelder zugesicherten besonderen 
Bestimmungen die bisherigen Anordnungen zu gelten. Auch ist die Einhebung dieser 
Honorare bis auf weitere Anordnung nicht Sache der Quästur, sondern der betref­
fenden Lehrer. 

" 

.A. Theologische Facultät. 

I. Annus. 

Theologiam fundamentalem docet quotidie hm·a 9-10 et die Lunae 
hora 3-4 Dr. Joannes Worm, Supplens. 

Intro du c t i o n e m in ss. N. T. libros tradit die Lunae, Merc. et Veneris 
hora 4-5 Dr. Franciscus Fraidl, Supplens. 

Psalmos Messianos explanat die Lunae, Merc. et Sabb. hora 10-11 
idem. 

Li bros Ru t h et Es ther exponit die Mart. et Vener. hora 10-11 i dem . 
*Archaeologiam biblicam (colleg. publ.) tradit die Sabb. hora 4-5 

idem. 
Linguam Aramaicam docet die Lunae et Sabb. hora 11-12 Dr. 

Aloisius Da um, Supplens. 

II. Annus. 

Theologiam dogmaticam tradit quotidie hora 9-10 et 3-4 Dr. 
Franciscus Stanonik, Prof. publ. ord. 

Evangelium s. Joannis quotidie hora 10-J 1 et die Lunae et Vener. 
hora 4-5 juxta textum Graecum interpretatnr Dr. Franciscus Pölzl, 
Prof. publ. ord. 

Exercitia interpretationis die Merc. et Sabb. hora 4-5 institui.t idem. 
E pi s t o l :t m s. Jacob i die Mart. et V euer. hora 11-12 exegetice illustrat 

idem. 
Geschichte der christlichen Apologetik s. zum HI. Jahre. 

III. Annus. 

Theologiae moralis partis specialis: Officia horninis erga proximnm omnia 
tam humanitatis, qnam societatis nna cum Ascetica quotidie hora 10- 11 
et 4-.) trartit Dr. ~farrrllinns. chlagcr, Prof. publ. ord. 

l '~ 
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Historiam ecclesiae Christi tradit quotidie hora 9-10 et 3-4 Dr. 
Leopoldus Schuster, Prof. publ. extraord. 

Geschichte der christlichen Apologetik, Ir. Periode, 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag und .Freitag von 8-9 Ulu·, vom o. ö. Prof. Dr. 
Rudolf Ritter von Scherer. 

IV. Annus. 

Pastoraltheologie lehrt täglich von 9-10 Uhr Vor- und 3-4 Uhr 
Nachmittag der o. ö. Prof. Dr. Franz KlinD'er. 

Unterrichts- und Erziehungslehre trii.gt vor Dienstag, Mittwoch uncl 
Samstag von 10-11 Uhr derselbe. 

Kirchenrecht, II. Theil, 6 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch uncl 
Samstag von 8-9 Uhr, Montag, Mittwoch und Freitag von 4-5 Uhr, 
vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Ritter von Scherer. 

*Kirchenrechtliche Uebungen, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 11 
bis 12 Uhr (Colleg. publ.) von demselben. 

Anmerkung. Die vormittägigen Collegien werden an allen \V ochentagen 
n:iit Ausnahme des Donnerstages, die nachmitW,gigen Montag, Mittwoch, 
Freitag und Samstag gehalten. 
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B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 

Deutsche Reichs- und Rech tsgesch i eh te, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 9-10 Uhr im Hiirsaa.lc Nr. V, vom o. ii . 

Prof. Dr. ~erdinand Bischoff. 
Deutsches .Familien- und Erbrecht, 2 Stunden wöchentlieh, Dienstag 

und Mittwoch von 8-9 Uhr im Hörsaale Nr. V, von demselben. 
eminarübungen, einmal wöchentlich, Montag von 8-9 Uhr im ITör­

saale Nr. V, von demselben. 
Geschichte des Rechts in Oesterreich seit 152G, 2 Stunden wöchent­

lich, Donnerstag unrl Freitag von 8-9 Uhr im Hörsaale Nr. V, vom 
a. ö. Prof. Dr. Arnold Ritter v. Lnschin. 

Repetitorium ans der deutschen Reichs- und Rechts g es chic h t e, 
wöchentlich 3 Stunden, Montag bis Mittwoch von 11-12 Uhr im 
Rürsaale r. IV, von demselben. 

Exegetische Uebnngen, wöchentlich 1 Stuncle, Donnerstag von 11-12 
Uhr im Hörsaale Nr. IV, von demselben. 

Pandecten, wöchentlich 12 Stunden, füglich von 10-11 Uhr im Hör­
saale Nr. IV und von 11-12 Uhr im Hürsaale Nr. III, vom o. ö. 

Prof. Dr. Gustav Demelius. 
Gai u s IV im Seminar, wöchentlich 2 Stunden von 4-G Uhr im TT iir­

saale Nr. I, von dem s e 1 b e n. Tage nach Vereinbarung. 
Pandecten-Examinatorium (für Studirende des IV. Semesters), wüchent­

lich 9 Stunden, Donnerstag, Freitag und Samstag von 8-9 Uhr im 
Hörsaale Nr. IV, Mittwoch bis freit:Lg von 10-11 und Donnerstag 
bis Samstag von 11-12 Uhr im Hürsaale Nr. V, vom o. ii. Prof. 
Dr. Angust Tewes. 

Pandecten-Practicum und Disputatorium (Bearbeitung von Rechts­
füllen nach Girtanner und Ihering), wüchentlich 2 Stunden, Montag 
und Dienst:ig von 11-12 Uhr im Iforsaale Nr. V, von demselben. 
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Das römische Pfandrecht, mit Berücksichtigung des modernen Pfand­
wesens, wöchentlich 2 Stunden, Samstag von 9-10 Uhr im Hörsaale 
Nr. II und Samstag von 10-11 Uhr im Hörsaale Nr. V, von dem­
selben. 

Kirchenrecht (II. Abtheilung), 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Frei­
tag von 9-10 Uhr im Hörsaale Nr. IV, vom o. ö. Prof. Dr. Karl 
Gross. 

Repetitorium aus dem Kirchenrechte, 2 Stunden wöchentlich, Mon­
tag und Dienstag von 10-11 Uhr im Hörsaale Nr. V, von demselben. 

Die Umgestaltung des österreichischen Civilprocesses durch den 
neuen Entwmf einer Civilprocessordnung, 2 Stunden wöchentlich, Sam­
stag von 8-9 und von 9-10 Uhr im Hürsaale Nr. V, von dem­
selben. 

.Juristische Encyclopädie, wöchentlich 4 Stunden, Montag bis Don­
nerstag von 3-4 Uhr im Hörsaale Nr. II, vom o. ii. Prof. Dr. Tgnaz 
I eubauer. 

Rechts phil o so phi e n nd V ö 1 kerrech t, wöchentlich 4 Stunden, Montag 
.bi Donnerstag von 3-4 Uhr im Hörsaale Nr. Hf, vom o. ö. Prof. 
Dr. Theodor Reinhold Sc h Ü. t z e. 

Oestcrreichisches allgeme in es Privatrecht (Obligationenrecht), 5 
Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr im Hörsaale 
Nr. Jf, vom a. ö. Prof. Dr. Emil Stroh al. 

Oesterreichisches allgemeines Privatrecht (Erbrecht), 4 Stunden 
wöchentlich, .Montag bis Donnerstag von 11-12 Uhr im Hörsaale 
Nr. II, von demselben. 

Oesterreichischer Strafprocess, wöchentlich 4 Stunden, Montag bis 
Donnerstag von 10-11 Uhr im Hörsaale Nr. H, vom o. ö. Prof. D1:, 

Ignaz· Neubau er. 

Oesterreichisches Strafprocessrecht, wöchentlich 4 Stunden, Montag 
bis Donnerstag von 10-11 Uhr im Hörsau.Je Nr. IJI, vom o. ü. Prof. 
Dr. Theodor Rein hold Schütze. 

*Ueber die Vertheidigung in Strafsachen, 2 Stunden wöchentlich, 
Dienstag und Mittwoch von 4-5 Uhr im Hörsaale Nr. If, vom Privat­
docenten Dr .. Tuli11.c; Vargl1a. Collcg. puhl. 
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Repetitorium aus Strafrecht und Strafproce s, 5 Stunden wöchent­
lich, Montag Lis Freitao- von 7-8 (J hr im Hörsaale Nr. III, Yon 

0 • 

demselben. 
Re p et i t o r i u m aus St r a fr echt und ~ traf pro c es s r e c h t, 6 Stunden 

wöchentlich, täglich von 8-9 Uhr im Hörsaale Nr. Ir, vom Privat­
docenten Dr. Franz Ritter v. Li s z t. 

"'0 es t erreich i s c h es Pressrecht, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 
3-4 und von 4-5 Uhr im Hörsaale Nr. II, von dem s e 1 b e n. 
Colleg. publ. 

F inan z wissen s c h a f t, 5 Stunden wöchentlich_. Montag bis Freitag von 
12-1 Uhr im Hörsaale Nr. II, vom o. ö. Prof. Dr. Richard Hildebrand. 

A 11 gemein e Verwaltungs 1 ehre, 2 Stunden wöchentlich, Freitag und 
Samstag von 11-12 Uhr im Hörsaale Nr. II, vom Privatdocenten 
Dr. Ludwig Gumplowicz. 

"'Die d e u t s c h c Staats - Phil o s o p hie von Kant bis auf die Gegen­
wart, 1 Stunde, Freitag von 10-11 Uhr im Hörsaale Nr. III, vbn 
dem s e 1 b e n. Colleg. puql. 

F inan z w iss e n s c h a f t, wöchentlich 5 Stunden, Montag bis Freitag von 
12-1 Uhr im Hörsaale Nr. I, vom Privatdocenten Dr. Hermann Bischof. 

Statistik der ö s t erreich i s c h - u n gar i s c h e n Monarchie , mit 
besonderer Rücksicht auf den Organismus der Verwaltung, wöchentlich 
6 Stunden, Montag von 8-9 und Montag bis Freitag von 9-10 Uhr 
im Hörsaale Nr. ILI, vom o. ö. Prof. Dr. Hermann Ignaz Biclermann. 

* G r u n d z ü g e d. er e ur o p ä i s c h e n Staaten k u n de, zweimal wöchentlich, 
Mittwoch und Freitag von 12-1 Uhr im Hörsaale Nr. III, von dem­
selben. (Colleg. publ.) 

"'Der österreichische Reichsrath und seine Ausschüsse (Dele­
gation) 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 10-11 
Uhr im Hörsaale Nr. Ilf, vom Privatdocenten Dr. h·auz Ritter von 
Juraschek. Colleg. publ. 

0 es terrei eh i s ches Staatsdiener r ec h .t, 2 Stunden wöchentlich, Don­
nerstag und Freitag von 10-11 Uhr im Hörsaale Nr. llT, von dem­
selben. 
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Ueber civilgerichtliches Verfahren in und ausser Streitsachen mit 
steter Rücksicht auf den Entwurf einer Civilprocessordnung in Verbin­
dung mit praktischen Uebungen, 7 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Freitag von 10-11 und Donnerstag und Freitag von 11-12 Uhr 
im Hörsaale Nr. I, vom o. ö. Prof. Dr. Johann Blaschke. 

D er \V e c h s e 1 pro c es s und Re p et i t o r i u m aus de m Hand e 1 s- u n d 
vVechselrechte, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Mitt­
woch von 11-12 Uhr im Hörsaale Nr. I, von demselben. 

D e r \V e c h s e 1 p r o c e s s und R e p e t i t o r i u m au s H a n d e 1 s- und 
vV e c h s e l recht, 3 Stunden wöchentlich. Montag, lJienstag, Mittwoch 
von 12-1 Uhr im Hörsaale Nr. IV, vom Privatdocenten Dr. Alexander 
Grawein. 

Practicum aus Handels- und vVechselrechte, wöchentlich 2 Stun­
den, Donnerstag und Freitag von 12-1 Uhr im Hörsaale Nr. IV, von 
dem selben. 

*Börsenrecht, wöchentlich 1 Stunde, Samstag von 12-1 Uhr im Hör­
saale Nr. IV, von demselben. Colleg. publ. 

S taa tsre c hn ungs wisse nschaft, wöchentlich 6 Stunden, Montag bis 
Samstag von 7-8 Uhr im Hörsaale Nr. I, vom Docenten Friedrich 
Hartmann. 
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C. Medicinische Facultät. 

D es c r i p t i v e Anatomie, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
9-10 Uhr und Dienstag von 4-5 Uhr im anatomischen Institute, 
vom o. ö. Prof. Dr. Julius v. Planer. 

Top ographische Anatomie, im Hinblick auf ihre praktisch-medicinische 
und chirurgische V erwerthung, 3 Stunden wöchentlich, Samstag und 
Sonntag von 8-9 I/2 Uhr, von demselben. 

Ph y s i o 1 o g i e, 5 Stunden wöchentlich , von 10-11 Uhr im Hörsaale des 
physiologischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Alexander R o 11 et t. 

\ * Arb e i t e n im p h y s i o 1 o g i s c h e n Inst i tute, täglich, von dem s e 1 b e n. 
Entwicklungsgeschichte des Menschen und der höheren Thiere, 

2 Stunden wöchentlich, Montag und Donnerstag von 11-12 Uhr im 
Hörsaale des physiologischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Victor 
Ritter v. Ebner. 

His t o 1 o g i e, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 
11-12 Uhr ebendaselbst, von demselben. 

Praktische Anleitung zum Ge bra"nche des Mikroskopes, einmal 
in der Woche, Dienstag von 2-4 Uhr ebendaselbst, von demselben. 

Physiologisch-histologische U e bungen für Anfänger, täglich·, mit 
Ausnahme des Samstages Nachmittags und des Sonntages, von 9 Uhr 
Früh bis 6 Uhr Abends unter der Leitung der Professoren R o 11 et t 
und E· b n er im physiologischen Institute; gegen das Honorar eines 
sechsstündigen Collegiums. 

An a 1 y t i s c h e U e b u n gen, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und 
Freitag von 2-3 Um· im pathologisch-chemischen Laboratorium, vom 
a. ö. Prof. Dr. Karl B. Hofmann. 

Analyse des Harnes, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 3-4 Uhr, 
von demselben. 

*/Arbeiten im Laboratorium, täglich, von dei:nsel ben„ Honorar 10 fl. 
2 
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Allgemeine Pathologie, fünfmal in der Woche von 8-9 Uhr im Hör­
saale der Pharmakologie. Zinzendorfgasse Nr. 31, vom o. ö. Prof. Dr. 
Karl Ritter v. Schroff. 

S pecielle pathologische Anatomie, fünfmal in der "\Voche, von 
9-10 Uhr im patholog.-anat. Institute, vom o, ö. Prof. Dr. Hanns 
Kundrat. 

Pathologische Secirübungen, dreimal in der "\Voche, von 12-1 Uhr, 
von demselben. 

*Ueber die pathologische Anatomie der Geschlechts-Organe, 
2 Stunden wöchentlich, nach Uebereinkunft, von demselben. Colleg. 
publ. 

Pathologisch-histologische Uebungen, täglich- Samstag und Sonn­
tag ausgenommen - im patholog. - anat. Institute ; für das Honorar 
eines dreistündigen Collegiums, von dem s e 1 b e n. 

Specielle Pathologie und Therapie und Klinik der inneren 
Krankheiten, fünfmal in der Woche von 7-9 Uhr im allgemeinen 
Krankenhause, vom o. ö. Prof. Dr. Otto Rembold. 

Klinik für Hautkrankheiten, Donnerstag von 3-41/2 und Samstag 
von 9-10 1/ 2 Uhr im allgem. Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. 
Eduard Lipp. 

Theoretische und klinische Vorlesungen über Kinderheilkunde, 
wöchentlich 3 Stunden, Montag, Mittwoch und Freitag von 3-4 Uhr 
im Anna-Kinderspitale, vom Privatdocenten Dr. Anton Zini. 

*Theoretisch-praktischer Im pf'-Cursus, wöchentlich 1 Stunde, Samstag 
von 3-4 Uhr, von demselben. Colleg. publ. 

Ueber Ernährung der Neugebornen, Semiotik tmd Untersuchung der 
Kinder, wöchentlich 3 Stunden, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 
3-4 Uhr im chirurgischen Hörsaale, vom Privatdocenten Dr. Anton 
Tschamer. 

Praktische Anleitung zur physikalischen Krank~nuntersu chung, 
in einem achtwöchentlichen Curse, 5 Stunden wöchentlich (Stunde nach 
Uebereinkunft) gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums, vom 
Privatdocenten Dr. Karl Emele. 
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npraktische Anleitung zur physikalischen Krankenuntersuchung, 
4 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 
12-1 Uhr (gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums) vom 
Privatdocenten Dr. Franz Haimel. 

Theoretisch-praktischer Unterricht in der Laryngos.copie, in 
einem achtwöchentlichen Curse , 3 Stunden wöchentlich im Hörsaale 
der Augenklinik, vom Privatdocenten Dr. Karl Emele. Honorar 10 ß. 
für ganz Befreite die Hälfte. 

Flektrotherapie, in sechswöchentlichen Cursen, Stunde nach Uebereinkunft, 
vom Privatdocenten Dr. Franz Haimel. Honorar 10 ß.; für ganz 
Befreite die Hälfte. -

Specielle chirurgische Pathologie und Therapie und chirurgische 
K 1 in i k, fünfmal in der °"T oche von 10-12 Uhr im landschaftlichen 
Krankenhause, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Ritter v. Rzehaczek. 

C hirurgische Verbandlehre mit Uebungen, einmal in der Woche, 
Samstag von 7-9 Uhr im landscbaftl. Krankenhause, vom Privat­
docenten Dr. Rudolf Quass. 

**Theoretisch-praktischer Unterricht in der Zahnheilkunde 
und den einschlägigen Mundkrankheiten, verbunden mit einer ambu-
1 a t o r i s c h e n K 1 in i k, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und Samstag 
von 6-7 1/ 2 Uhr Nachmittags im Hörsaale des pathol.-a.natom. Insti­
tutes, vom Privatdocenten Dr. Valentin Tanzer. Honorar 6 fl.; für 
halbe und ganze Befreiung giltig. 

Theoretisch-praktische Augenheilkunde und oculistische Klinik, 
fünfmal in der Woche, von 7-9 Uhr im landsch. Krankenhause, 
vom o. ö. Prof. Dr. Karl B 1 o d i g. 

Theoretisch-praktische Ohrenheilkunde, wöchentlich 5 Stunden, 
von 12-1 Uhr, vom Privatdocenten Dr. Johann Kessel. Im Hörsaale 
der Augenklinik. 

Gy n ä k o 1 o g.i s c h e K 1 in i k, dreimal in der Woche, Montag, Mittwoch und 
Freitag von 5-6 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Ritter v. Helly. 

Geburtshilfliche Operations-Uebungen, zweimal in der Woche, 
Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr im landsch. Gebärhause, von 
dem Re 1 b c n. Gegen rlas Honorar eines f(infst~indigen Collegiums. 

2* 
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Geburtshilfliche Operations-Lehre und -Uebungen, zweimal in 
der Woche (Stunde nach Uebereinkunft) im Gebärhause, vom Privat­
docenten Dr. Ernst Bö r n er. Gegen das Honorar eines fünfstündigen 
Collegiums. 

Psychiatrische Klinik, in der Beobachtungs-Abtheilung des landsch. 
Krankenhauses, Dienstag und Donnerstag von 4-6 Uhr, vom a. ö. 
Prof. Dr. Richard Freiherrn v. Krafft-Ebing. 

*Kli nisch-for ensis c he U e b ungen an Geistes kranken, Samstag von 
4-6 Uhr im Hörsaale für Psychiatrie, von demselben. Colleg. publ. 

Gerichtliche Medicin, fünfmal in der Woche, von 9-10 Uhr, vom 
o. ö. Prof. Dr. Adolf Schauenstein. 

Gerichtsärztliche Uebungen, 2 Stunden wöchentlich, von demselben. 
***Staats ärztlich es Practic um: Uebungen in forensischen, chemischen 

und mikroskopischen Untersuchungen im Institute für Staatsarzneikunde, 
täglich, von d ems el ben. 

*Hygiene der Nahrung, Samstag von 11-12 Uhr, Colleg. publ., von 
demselben. 

Seuchenlehre und Veteriniirpolizei, dreimal in der Woche, Montag, 
Mittwoch und Freitag von 3-4 Uhr, im landschaftl. Thierspitale, vom 
a. ö. Prof. Josef Ritter v. Ko eh. 

*Land wirthschaft lic he Thier h eilk unde, wi.\chentlich 5 Stunden, Mon­
tag bis Freitag von 12-1 Uhr, ebendaselbst, von demselben. Colleg. 
publ. 

Hebammeneurs. 

Theoretisch-praktischer Unterricht in der Geburtshilfe für 
II e b am m e n, fünfmal in der Woche, von 8-10 Uhr im landschaftl. 
Gebärhause, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Ritter v. Helly. Unentgeltlich. 

Anmerkung. Die Herren Privatdocenten: Dr. Clar, Dr. G lax und Dr. 
K 1 e m e n sie w i c z werden im Sommer-Semester 18 7 8 keine V orlesunfl'en 

0 

halten. 
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D. Philosophische Facultät. 

I. Philosophie w1d Aesthetik. 

Grundlegung der Psychologie nebst der analytischen Beleuchtung 
der Hauptformen des Vorstellens, wöch. 3 Stunden, Montag, Dienstag 
und Mittwoch von 7-8 Uhr Vormittags im juridischen Hörsaale Nr. I, 
vom o. ö. Prof. Dr. Josef Nahlowsky. 

""Analytische Beleuchtung des Gefühlslebens nebst den Grund­
linien der Lehre vom Streben, wöch. 1 Stunde, Freitag von 7-8 Uhr 
Vormittags ebenda, von demselben. (Colleg. publ.) 

P s y c h o 1 o g i e, wöch. 3 Stunden, Montag, Dienstag und Mittwoch von 
7-8 Uhr Vormittags im juridischen Hörsaale Nr. IV, vom a. ö. Prof. 
Dr. Wilhelm Kaulich. 

Geschichte der griechischen Philosophie, wöch. 3 Stunden, Mon­
tag, Dienstag und Mittwoch von 2-3 Uhr ebenda, von dem s e 1 b e n. 

P s y c h o 1 o g i e mit besonderer Berücksichtigung der P s y c b o p h y s i k, wöch. 
3 Stunden, Montaa, Dienstag und Mittwoch von 8-9 Uhr Vormittags 
im Stöckl Hörsaal Nr. J, vom a. ö. Prof. Dr. Alois R i eh l. 

Geschichte und Kritik der Philosophie. Einleitung in das historische 
Studium der alten und neueren Philosophie, wüch. 3 Stunden, Montag, 
Dienstag und Mittwoch von 12-1 Uhr ebenda, von demselben. 

Harmonie, Contrapunkt und Form, entwickelt und praktisch erläutert, 
wöch. 1 Stunde, vom Privatdocenten Dr. Friedrich v. Hause g g e-r. 
Tag, Stunde und Ort nach Vereinbarung. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 

Höh c r e An a 1 y s i s einschliesslich der Riemann'schen Functionslehre, wöch. 
5 Stunden, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr im physikalischen 
Institute, vom o. ö. Prof. Dr. Johann Frischauf. 

*Uebungen in den Priucipien der Mathematik, wüch. 2 Stunden, 
ebenda, von demselben. Tage und Stunden nach Vereinbamna (Coll. publ.)-
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Variationsrechnung, wöch. 4 Stunden, Montag bis Donnerstag von 
9- 1 O Uhr im physikalischen Institute, vom a. ö. Prof. Dr. Gustav 
Ritter v. Escherich. 

Theorie und Anwendung der Determinanten, wöch. 1 Stunde, 
Freitag von 9- 10 Uhr ebenda, von demselben. 

U e b u n gen, wöch. 2 Stunden, Samstag von 7-9 Uhr ebenda, von dem­
s e l ben. 

Anal ytis ehe Geometrie und ihre Anwendung auf C onstru ctionen, 
wöch. 2 Stunden im Zeichnungssaale des physik. Institutes, vom Privat­
docenten Josef Streissler. Tage und Stunden nach ·Uebereinkommen. 

Astronomische Beobachtung, wöch. 2 Stunden, Dienstag und Freitag 
von 11-12 Uhr im physikalischen Institute, vom a. ö. Prof. Dr. 
Karl Friesach. 

Experimentalphysik, wüch. 5 Stunden, Montag · bis Freitag von 10-11 
Uhr im physikalischen Institute, Hörsaal Nr. I, vom o. ö. Prof. Dr. 
Ludwig Boltzmann. 

*Mechanische \Värmetheorie, wöch. 2 Stunden, Donnerstag und 
Samstag vo~ 12-1 Uhr ebenda, Hörsaal Nr. JJ, von demselben. 
(Colleg. publ.) 

Physikalische Uebungen, Dienstag bis incl. F1:eitag von 3-6 Uhr 
unter · Oberleitung von Prof. Dr. Boltzmann im Vereine mit Prof. 
Dr. v. Ettingshausen, ebenda. (Gilt als vierstündiges Collegium.) 

Diamagnetismus (mit D emon stra ti onen), wöch. 4 Stunden, Dienstag 
bis Freitag von 7-8 Uhr Vormittags im physikalischen Institute, 
vom a. ö. Prof. Dr. Albert v. Ettingshausen. 

Theorie des Magnetismus und der Electricität, wöch. 5 Stunden, 
Montag bis Freitag von 8-9 Uhr im physikalischeil Institute, vom 
a. ö. Prof. Dr. Heinrich Streintz. 

Grundzüge der Meteorologie, wöch. 2 Stunden, vom a. ü. Prof. Dr. 
Simon Sub i c. Zeit und Ort nach Uebereinkommen. 

Organische Chemie, wöch. 5 Stunden, Montag bis Fr~itag von 8-9 Uhr, 
. vom o. ö. Prof. Dr. Leopold v. Pebal. 
\*Praktische Uebungen im chemis.chen Laboratorium, täglich 

Vor-- und Nachmittag, von d e ms e 1 b e n. 
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Anleitung zu analytisch-chemischen Untersuchunglt'n für Medi­
ciner, täglich Vor- und Nachmittag. (Gegen das Honorar eines sechs­
stündigen Collegiums). Von dem s e 1 b e n. 

Einzelne Capitel aus der speciellen Mineralogie, wöch. 3 Stunden, 
Montag, Mittwoch und Freitag von 9-10 Uhr im Hörsaale und im 
Cabinete, Karmeliterplatz Nr. 4, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Peters. 

*Geologie: Ueber Ablagerung, Schichtung und normale Umwandlung der 
Sedimente, wöch. 11/ 2 Stunden, Dienstag von 31/ 2- 5 Uhr ebenda, 
von demselben. (Colleg. publ.) 

Petrographie (Zusammenhang und Entstehung d~r Gesteine), wöch. 4 Stun­
den, Montag, Mittwoch, Donnerstag und Samstag von 11-12 Uhr 
im Hörsaale Karmeliterplatz Nr. 4, vom a. ö. Prof. Dr. Cornelius 
D oel ter. 

Ueber Meteoriten, wöch. 1 Stunde, Dienstag von 10-11 Uhr ebenda, 
von d~mselb en. 

A 11 g e m ein e Ge o 1 o g i e, II. (historischer) 'fheil, wöch. 5 Stunden, Montag 
bis Freitag von 12-1 Uhr im Hörsaale Karmeliterplatz Nr. 4, vom 
a. ö. Prof. Dr. Rudolf Hoernes. 

Specielle Botanik, wöch. 3 Stunden, Montag, Mittwoch und Freitag von 
7-8 Uhr Vormittags im Joanneum, vo·m o. ö. Prof. Dr. Hubert 
Leitgeb. 

U e b ungen im Untersuchen, Bestimmen und Beschreiben der 
Pflanzen, mit Excursionen, wöch. 2 Stunden, Mittwoch von 4-6 Uhr 
ebenda, von demselben. 

*Arbeiten im botanischen Institute für theoretisch und praktisch 
Vorgebildete, täglich, von dem s e 1 b e n. Unentgeltlich. 

Specielle Botanik für Mediciner und Pharmaceuten, wöch. 3 Stun­
den, Montag, Dienstag und Mittwoch von 6-7 Uhr Abends im phyto­
paläontologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Constantin Freiherrn 
v. Ettingshausen. · 

*Arbeiten und Demonstration.en im phyto-paläontologischen Univer­
sitätscabinete, wöch. 3 Stunden, von demselben (unentgeltlich.) Tage 
und Stunden nach Uebereinkommen. (Colleg. publ.) 
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Zootornische U ebungen, wöch. 4 Stunden, Dienstag und Freitag von 
11-1 Uhr im Hörsaale des zoologischen Institutes, Karmeliterplatz 
Nr. 4, vom o. ö. Prof. Dr. Franz Eilhard Schulze. 

Ueber die Amphibien, wöch. 1 Stunde, Samstag von 9-10 Uhr 
ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Arbeiten im zoologischen Institute für theoretisch und praktisch 
Vorgebildete, täglich, von demselben. 

Zoohistologie mit Demonstrationen, wöch. 3 Stunden, Montag und 
Donnerstag von 1/28-9 Uhr im Hörsaale Karmeliterplatz Nr. 4, vom 
Privatdocenten Dr. August Mojsisovics Edlen von Mojsvar. 

Das U rog eni talsystem der Vertebraten, wöch. 11/ 2 Stunden, Samstag 
von %8-9 Uhr im Joanneum Hörsaal Nr. 4, von demselben. 

III. Geschichte, Geographie und Archaeologic. 

A 11 g e m ein e Geschichte, Mittelalter (Fortsetzung), wöch. 4 Stunden, 
Montag, Donnerstag, Freitag und Samstag von 4-5 Uhr im Stöckl 
Hörsaal' Nr. I, vom o. ö. Prof. Dr. Johann Baptist W eiss. 

Historisches Seminar, I. Abtheilung. Historisch-praktische Uebungen. 
Die Quellen der Cäsarengeschichte des I. Jahrhundertes, wöch. 2 Stun­
den, von demselben. Zeit und Ort nach Uebereinkunft (unentgeltlich). 

Methodik, Quellen- und Literaturkunde der Geschichte Oester­
r eich s als Einführung in den Gegenstand und als Repetitorium für 
Lehramtscandidaten, wöch. 4 Stunden, Montag, Mittwoch, Freitag und 
Samstag, von 8-9 Uhr in;i Stöckl Hörsaal Nr. I, vom o. ö. Prof. 
Dr. Franz Krones. 

Historisches Seminar, II. Abtheilung. Lectüre der Vita Severini. 
Schriftliche Arbeiten, Vorträge, wöch. 2 Stunden, Dienstag und 
Donnerstag von 8-0 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n (unentgeltlich). 

Culturgeschichte des Zeitalters der Aufkiärung, wöch. 4 Stunden, 
Montag bis Do~nerstag von 11-12 Uhr im phyto-paläontologischen 
Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Adam Wolf. 

"'Geschichte der französischen Verfassung und Verwaltung von 
1789 bis 1870, wöch. 2 Stunden, Montag .und Donnerstag von 7-8 Uhr 
im Stöckl I. Stock, vom Privatdocenten Dr. Hans v. Zwiedineck­
Südenhorst (Coll. publ.) 
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Urkundenlehre des Mittelalters, wöch. 3 Stunden, Dienstag, Donners­
tag und Freitag von 4-5 Uhr im Stöckl Hörsaal Nr. I, vom Privat­
docenten Dr. Ferdinand Kaltenbrunner. 

Physikalische und his toris ehe Geographie von Vorderindien, 
wöch. 3 Stunden, Montag, Dienstag und Mittwoch von 12-1 Uhr im 
Stöckl Hörsaal Nr. J, vom a. ö. Prof. Wilhelm Tom a s c h e k. 

Physikalische und historische Geographie der Kaukasusländer, 
wöch. 2 Stunden, Freitag und Samstag von 12-1 Uhr ebenda, von 
demselben. 

*Kartographische U ebungen, wöch. 1 Stunde, Donnerstag, von dem­
s e 1 b e n. Ort und Stunde nach Vereinbarung. ( Coll. publ.) 

Rheinische Inschriften der Römerzeit verglichen mit stadt­
römischen aus Capitol und Vatican, wöch. 2 Stunden, Dienstag, 
und Mittwoch von 8-9 Uhr, vom a. ö. Prof. Dr. Friedrich Pichler. 

Griechische Ban- und Bildkunst, II. Theil: Hellenische und 
römis ehe Kunst, wöch. 4 Stunden, Mittwoch bis Samstag von 9 
bis 10 Uhr im Stöckl, Hörsaal Nr. I, vom a. ö. Prof. Dr. Wilhelm 

Gurlitt. 

"'Die Akropolis von Athen, wöch. 1 Stunde, Montag von 11>-12 Uhr 
ebenda, von demselben. (Coll. publ.) 

*Archäologische Uebungen in zwei Abtheilungen, zu je 1 Stunde wöch., 
von demselben. (Goll. publ.) Zeit und Ort nach Vereinbarung. 

Anmerkung. Die Herren Privatdocenten Dr. Franz Mayer und Dr. Wil­
helm Schmidt werden in diesem Semester keine Vorlesungen halten. 

IV. Philologie. 

Griechische Metrik IL, wöch. 3 Stunden, Montag, Mittwoch, und Frei­
tag von 10-11 Uhr im philologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. 
Dr. Max Ritter von Karajan. 

Geschichte des griechischen Idyll und Erläuterung einiger Gedichte 
Theokrit's, wöch. 2 Stunden, Dienstag und Donnerstag von 10-11 Uhr 
ebenda, von demselben. 

3 
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P hilol og i s c hes Seminar, gr i c c h is c h e Abtheilung: a) Interpretation 
der Batrachomyomachie, wöch. 2 Stunden, Montag und Mittwoch 
von 9-10 Uhr; b) Stilistische Uebungen, Recension der Seminar­
arbeiten, Discussion über Thesen, wöch. 1 Stunde, Freitag von 9 bis 
10 Uhr ebenda, von dem s e 1 b e n. Unentgeltlich. 

*Lectüre ausgewählter Partien aus Xenophon 's Hellenika (für 
Lehramtscandidaten der Geschichte), Fortsetzung, wöch. 1 Stunde, 
Samstag von 8-9 Uhr ebenda, von demselben, (Coll. publ.) 

Ausführliche Einleitung in die Kritik des Horaz, wöch. 4 Stunden, 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 11-12 1Jhr im philo­
logischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Otto Keller. 

Erklärung der Inschriften aus der Zeit der römischen Republik, 
wöch. 1 Stunde, Mittwoch von 11-12 Uhr ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Philo Iogisc hes Seminar, lateinische Abtheilung: a) Interpretations­
übungen an Plinius Naturgeschichte nach der Auswahl der Chrestomathie 
von Urlichs, wöch. 2 Stunden, Mittwoch von 2-4 Uhr ebenda; b) Schrift­
liche Stilübungen, wöch. 1 Stunde, von dem s e 1 b e n. Zeit und Ort 
nach Uebereinkunft. 

Lateinisch es Proseminar: a) Anleitung zu lateinischen wissenschaftlichen 
Aufsätzen, wöch. 2 Stunden, in 2 aufeinander folgenden Stunden am 
Samstag Vormittag; b) Cursorische Lectüre von Cicero 's Tusculauen, 
wöch. 1 Stunde, von demselben. Zeit und Ort nach Uebereinkunft. 

G riech i s c h e A 1 t er t h ü m er II., wöch. 3 Stunden, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 12-1 Uhr im philologischen Hörsaale, vom o. ö. 
Prof. Dr. Wilhelm Kergel. 

*Philologische Uebungen an Plato 's Apolo g ie, wöch. 2 Stunden, 
Montag von 12-1 Uhr, Donnerstag von 9-10 Uhr ebenda, von 
demselben. (Coll. publ.) 

*Philologische U ebungen an Ovid's Metamorphosen, wöch. 2 Stun­
den, Mittwoch und Samstag von 12-1 Uhr, ebenda, v.on dem s e 1 b e n. 
(Colleg. publ.) 

*Griechische und lateinische Stilübungen, wöch. 1 Stunde, Samstag 
von 11-12 Uhr ebenda, von demselben. (Colleg. publ.) 
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Geschichte der deutschen Litteratur von 1300 bis zur Refor­
mation, wöch. 3 Stunden, Donnerstag, Freitag und Samstag von 
3-4 Uhr im juridischen Hörsaale Nr. V, vom o. ö. Prof. Dr. Anton 
S c h ö n b ach. 

Im Seminar für deutsche Philologie: a) Lectüre und Erklärung von 
Lessing's Hamburgischer Dramaturgie, wöch. 2 Stm1den, Don­
nerstag von 4-6 Uhr ebenda, von demselben (unentgeltlich); 
b) Interpretation des Laurin (Ausgabe von Müllenhoff, Berlin 
1874), wöch. 2 Stunden, Freitag von 4-6 Uhr ebenda,_ von dem­
selben (tmentgeltlich). 

Der slavische Consonantismus, wöch. 2 Stunden, Montag und Dien­
stag von 8-9 Uhr im philologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. 
Gregor Kr e k. 

Ueber neuere hervorragendere Arbeiten auf dem Gebiete der sla­
vischen Philologie (Schluss), wöch. 1 Stunde, Freitag von 8- 9 Uhr 
ebenda, von demselben. 

*Philologische Uebungen, wöch. 2 Stunden, Mittwoch und Donnerstag 
von 8-9 Uhr ebenda, von demselben. (Colleg. pu\>l.) 

Italienische Syntax, wöch. 2 Stunden, Mittwoch und Samstag von 
8-9 Uhr im Hörsaale des phyto-paläontologischen Cabinets, vom o. 
ü. Prof. Dr. Hugo Schuchardt. 

Provenzalische Grammatik, wöch. 2 Stunden, Donners~ag und Freitag 
von 8-9 Uhr ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*Französische und italienische Uebungen, wöch. 2 Stunden, von 
demselben. (Colleg. publ.) Zeit und Ort nach Vereinbarung. 

J n terpreta ti o n von San sk ri ttexten, wöch, 2 Stunden, Donnerstag und 
Freitag von 9-10 Uhr, vom a. ö. Prof. Dr. Gustav Meyer. In 
der Wohnung: Harrachgasse 6. 

Uebungen in griechischer Dialectologie, wöch. 2 Stunden, Samstag 
von 8-10 Uhr im philologischen Hörsaale, von demselben, 

*Ueber die Methode der wissenschaftlichen Etymologie, wöch. 
2 Stunden, Donnerstag und Freitag von 8-9 Uhr, von dem s e 1 b e n. 
Ül't nach Vereinbarung. (C::olleg. publ.) 

3* 
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V. Neuere Sprachen. 

Französische Synonymik, wöch. 2 Stunden, im phyto-paläontologischen 
Hörsaale, vom öffentlichen Lehrer Johann Fetter. Tage und Stunden 
nach Vereinbarung. 

Eu g 1 i s c h e Grammatik und L e c t ü r e, wöch. 2 Stunden, Dienstag und 
Freitag von 12-1 Uhr im juridischen Hörsaale Nr. V, vom öffent­
lichen Lehrer Adolf 0pp1 er. 

Vorlesungen über englische Sprache und Litteratur, wöch. eine 
Stunde, Samstag von 6-7 Uhr Abends ebenda, von dem s e 1 b e n. 

VJ. Fertigkeiten. 

Turnunterricht ertheilt der öffentliche Lehrer der Turnkunst, Herr August 
Augustin. 

Herr Ignaz Wolf, öffentlicher Lehrer der Stenographie, hat keine Vorträge 
angekündigt, sondern ladet die Studirenden der Universität ein, sich 
auch im Sommer-Semester t878 an -dem praktischen Uebungskurse für 
Stenographie zu betheiligen, der von ihm an der Landes-Oberrealschule 
geleitet wird. 
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Wissenschaftliche Hilfsmittel, Institute und Sammlungen 

mit den betreff enden Vorständen. 

A. An der k k. Universität. 

a) An der rechts- und staats,vissenschaftlichen Facnltät. 

Seminar für Rechtswissenschaften, umfasst in diesem Semester nach­
stehende Übungen : 

1. Deutschrechtliche, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Ferd. Bischoff. 
2. aus Gaius IV, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Demelius. 

Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme zu Mitgliedern in das 
Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben zu ent­
nehmen. Letztere verabfolgt der Decan der rechts- und staats­
wissenschaftlichen Facultät. 

b) An der medicinischeu Facultät. 

Anatomisches Institut mit dem Museum für menschliche Anatomie, 
Harrachgasse Nr. 21. Vorstand: Prof. Dr. v. Planer. 

Physiologisches Institut, Harrachgasse Nr. 2t. Vörstand: Prof. Dr. 
Rollett. 

Pharmakognostische und p h arm a k o d y n am i s c h e Sammlung, 
Zinzendorfgasse Nr. 31. Vorstand: Prof. Dr. v. Schroff. 

Pathologisch-anatomisches Institut und Museu~, im allgemeinen ­
Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Kundrat. 

Medicinische Klinik, ebendaselbst. Vorstand: Prof. Dr. Rembold. 
Chirurgische Klinik, chirurgische Instrumenten- und Bandagensamm­

lung, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Ritter von 
Rzehaczek. 

Augenklinik, Vorstand: Prof. Dr. Blod.ig. 
Gebnrtshilfliche Klinik, Gebärhaus. Vorstand: Prof. Dr. Ritter von 

Helly. 
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Gy n a e k o 1 o g i s c h e Klinik, im allgemeinen Krankenlmuse. Vorstand: Prnf. 
Dr. Ritter v. He lly. 

Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im allgemeinen Kranken­
hause. Vorstand: Prof. Dr. Lipp. 

Laboratorium für physiologische und pathologische Chemie, 
im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Hofmann. 

lnsti tut für Staatsarzneikunde, im Universitätsgebäude. Vorstand: 
Prof. Dr. Schauenstein. 

Psychiatrische Klinik, im Gebärhause. Vorstand: Prof. Dr. Freiherr 
v. K.rafft-Ebing. 

e) An der philosophischen li'acultät. 

Seminar für die classischen Sprachen. Vorstände: Prof. Dr. Max 

Ritter v. Karajan und Prof. Dr. Otto Keller. 
Die Bedingungen, unter welchen Studirende sich thätig an demselben 

betheiligen und als ordentliche oder ausserordentliche Mitglieder 
in das Seminar aufgenommen werden können, sind in den Sta­
tuten des Seminars einzusehen. 

Seminar für deutsche Sprache. Vorstand: Prof. Dr. Anton Schön­

bach. 
Die Bedingungen der Betheiligung und Mitgliederschaft sind den bezüg­

lichen Statuten zu entnehmen. 
Historisches Seminar. Vorstände: Prof. Dr. Johann "\Veiss und Prof. 

Dr. Franz K.rones. 
Die Bedingungen, unter welchen Studirende sich thätig an demselben 

betheiligen und als ordentliche oder ausserordentliche Mitglieder 
in das Seminar aufgenommen werden können, sind in den Sta­
tuten des Seminars einzusehen. 

Physikalisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Boltzmann. 
Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. v. Pebal. 
Zoo]oD"isch-zootomisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Schulze. 
Botani's·ches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Leitgeb, Neuthorgasse 

Nr. 46. 
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Phyto-paläontologisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Constantin 
Freiherr v. Ettingshausen. 

Mineralogische Sammlungen. Vorstand: Prof. Dr. Peters. 
Archäologisches Museum, bestehend aus einer Sammlung von Gyps­

abgüssen und Originalen alter Kunstwerke. Vorstände: die Professoren 
Dr. Max Ritter v. Karajan, Dr. Friedrich Pichler und Dr. ·Wil­
helm G u rl i t t~ 

d) Universitäts-Bibliothek, 

geöffnet an allen Wochentagen, im Winter-Semester-: m den Stunden von 
9 Uhr Vor- bis 4 Uhr Nachmittag; im Sommer-Semester: in den Stunden 
von 8 Uhr Vor- bis 1 Uhr Nachmittag und von 4 bis 6 Uhr Nachmittag. 

Vorstand: Bibliothekar Dr. Tomaschek. 

B. Am st. landscb. J oanneum. 
a) Bibliothek, geöffnet täglich, und zwar im Winter-Semester von 5 bis 

8 Uhr, und im Sommer-Semester von 4-7 Uhr Abends. 
b) Mineralogisches Museum. 
c) Zoologisches Museum. 
d) Maschinen- und Modellen-Sammlung. 
e) Botanischer Garten. Vorstand: Prof. Dr. Leitgeb. 
f) Chemisches Laboratorium. 
g) Münzen- und Antiken-Ca.binet (täglich von 8-1 Uhr). Vorstand: 

Prof. Dr. F. P ichler. 
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Übersicht 
der 

Vorlesungen nach den Stunden, in welchen sie im Sommer-Semester 1878 gehalten werden. 

I ] Theologie Rechts- und Staats­
wissenschaften 

lUedicin Philosophie 
und Chirurgie 

7-8 

7-9 

8-9 

Repetitorium aus Straf­
recht und Strafprocess, 
5 St., Privatdocent Dr. 
Vargha. . 

Staats . Rechnungswissen­
schaft, 6 St. , Docent 
Hartmann. 

Grundlegung der Psycho­
logie, 3 St., Prof. Dr. 

• Nahlowsky. 
*Analytische Beleuchtung 

des Gefühlslebens, 1 St., 
derselbe. Coll. publ. 

Psychologie , 3 St., Prof. 
Dr. Kaulich. 

Diamagnetismus , 4 St. , 
Prof. Dr. A. v. Ettings­
hausen. 

Specielle Botanik, 3 St„ 
Prof. Dr. Leitgeb. 

*Geschichte der französi­
schen Verfassung und 
v erwaltung von 17 89 
bis 1870, 2 St., Privat­
docent Dr. v. Zwiedi­
n eck. Colleg. publ. 

Specielle Pathologie und Übungen, 2 St:, Prof. Dr. 
Therapie und Kli_nik der v. Eschen c h. 
inneren Kraukhe1ten, 10 
St., Prof. Dr. Rem-
bo ld. 

Chirurgi_~che Verba.ndlehre 
mit Ubungen , 2 St., 
Privatdoc. Dr. Quass. 

Theoretisch - praktische 
Augenheilkunde u. ocu­
listische Klinik, 10 St„ 
Prof. Dr. Blodig. 

Zoohistologie, 3 St., Pri-
vatdocent Dr. v. Moj­
si sovics. 

Urogenitalsystem der Ver­
tebraten, l 1/2 St., der­
s el b e. 

· P· thologie 5 Psychologie 3 St. , Prof. üeschicbte der christ- Deutsches Familien-pun7 Al~~~p:~f~D/v. Scbr~ff. Dr. Rieb'lM. . 
liehen Apologetik, II. Erbrec.ht' 2 St.' ro · ' Theorie des ' agnet1smus 
Periode, 2 St., Prof. D~. Bi~cboff. und der Elektricität, 5 
Dr. R. v. Seher er. Semmar- Übungen' 1 St„ St„ Prof. Dr. Streintz. 

Kirchenrecht, II. Th., derselbe. . Organische Chemie, 5St., 
6 St (siebe 4 - 5) Geschichte des Rechts m Prof. Dr. v. p e b al. 1 
der 5·~ 1 b e. Österreich seit 1526, 2 ~t., 

Prof. Dr. v. Lusch1n. 

Theologie 

8-9 

8-10 

Rechts- und Staats­
wissenschaften 

I

Pandecten-Ex:uninatorinm 
9 St. , (siehe 10-11 
und 11-12) Prof. Dr. 
Te wes. 

Die Umgestaltung des öst. 
Civilprocesses, 2 St., 
(siehe 9-10), Prof. Dr. 
Gross. 

Repetitorium a. Str:tfrecht 
und Strafprocessrecbt, 
6 St., Prh·atdocent Dr. 
v. Liszt. 

Statistik dei: österr.-ungar. 
i\fonarchie, 6 St., (siehe 
9-10) Prof. Dr. B ider­
man n. 

Medicin 
uud Chirurgie 

I

TopographischeAnatomie,I 
3 St. , Prof. Dr. von 
P lauer. 
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Philosophie 

Methodik , Quellen- und 
Literaturkunde der Ge­
schichte Oesten-eichs, 4 
St., Prof. Dr. Krones. 

Historisches Seminar II. 
Abth., 2 St., derselbe. 

Rheinische Inschriften der 
Römerzeit, 2 St., Prof. 
Dr. Pich l e·r. 

'~Lectüre a11sgewählter Par­
tien a. Xenopbon's Helle­
nika, 1 St. , Prof. Dr. 
v. Karajan. Coll. publ. 

Consouantismus der slavi­
schen S1Jracben , 2 St„ 
Prof. Dr. Kr e k. 

Üeber neuere hervorra­
gendere Arbeiten anf 
dem Gebiete der slavi­
schen Philologie, l St„ 
d ers elb e. 

*Philologische Übungen, 2 
St„ derselbe. Colleg. 
publ. 

Italienische Syntax, 2 St., 
Prof. Dr. Schuch ardt. 

Provenzalische Grammatik, 
. 2 St., cl er s e l b e. 

*Über die Methode der 
wissenschaftlichen Ety­
mologie, 2 St:i. Prof. Dr. 
G. Meyer. L'oll. publ. 

Theoretisch - praktischer Übungen in gdechiscber 
Unterricht iu der Ge- Dialectologie, 2 St„ Prof. 
burtshilfe für Hebam- Dr. G. Meyer. 
men, 10 St., Prof. Dr. 
v. Helly. 

Theologia fundamentalislDeutscheReichs-u.Rechts- Descriptive Anatomie, 61Variationsrec).mung, 4 St., 
9 hor. (vid. 3-4) Dr. geschichte, 5 St„ Prof. St„ ($iehe 4-5), Prof. ProfDr.v.Escherich. 
J. Worm, Supplens. Dr. Bischoff. Dr. v. Planer. Theorie und Anwendung 

Theologia dogmatica 9 D .„ i'scl e Pfand, cht Specielle patholog. Ana- der Determinanten, 1 St„ 
9-10 hor. (vid. 3-4) Prof. a; S~n 1 

( ! he '10~ll)' tomie, 5 St., Prof. Dr. derselbe. 
Dr. F. Stanonik. ., SI~ 8 ' Rundrat. Einzelne Capitel aus der 

Historia ecclesiae Chri- Prof. Dr. r e w e . · Gerichtliche Medicin, 5St., speciellen Mineralogie, 

1 
sti, 9 hor. (vid.3-4)Kircbenrccht (II. Abth .), Prof. Dr. Schauen-. 3St.,Prof.Dr.Peters. 
Prof. extrnord. Dr. L. 5 St., Prof'. Dr. Gros s. s t e i n. Über die Amphibien, 1 St., 

1 Schnstcr. 1 Prof. Dr. Schnlze. 

4 

• 
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9-10 

Rechts· und Staats­
wissenschaften 

Pastoraltheologie, 9 St„ Die Umgestaltung des öst. 
(siehe 3-4) Prof. Dr. Civilprocesses, 2 St. , 
Klinger. „ Prof. Dr. Gross. 

Osterr. allgem. Privntrecht 
(Obligationenrecht), 5 
St„ Prof. Dr. Strohal. 

St.-'1.tistik der österr.-ungar. 
Monarchie, 6 St„ (siehe 
8-9) Prof. Dr. Bi der­
m n n n. 

llledicin 
und Chirurgie 

Philosophie 

Griechische Bim- uud Bild­
kunst, Il. Theil : Helle­
nische u. römische Kunst, 
4 St„ Prof. Dr. Gur litt. 

Philologisches Seminar. 
Griechische Abtheilung, 
3 St„ Prof. Dr. v. K a-
rnj an. . 

'!'Philologische Übungen an 
Plato's Apologie, 1 St„ 
Prof. Dr. Kergel. Coll. 
publ. 

Interpretation von Sans­
krittexten, 2 St., Prof. 
Dr. G. Meyer. 

1 \

Klinik f. Hautkrankheiten,\ 
9-IOt 1 3 St., (siehe 3-41/2), 

1 
Prof. Dr. Lipp. 

Psalmi Messiani, 3 hor„ Pnndecten, 12 St„ (siehe Physiologie, 5 St., Prof. Hö~ere Analys~s einsc~1liess-
DI·. F. Fraidl, Snp- 11-12), Prof. Dr. De- Dr. Rollett. hch d~r Riemannschen 

Funct1onslehre , 5 St„ 

10-11 

plens. melius. Prof. Dr. Frischauf. 
Libri Ruth et Esther, Pandecten-Examinatorinm Experimentalphysik, 5 St„ 

2 hor„ idem. H St., (siehe 8-9 und 
J 

· ll 12 p f D Te Prof. Dr. Bo ltzmann. 
Evangelium s. oanllls, - ) , ro · · r. · über Meteoriten, 1 St„ 

7 hor. (vid. 4 - 5) wes. f D D "1 t 
Prof. Dr. F. p ö lz 1. Das römische Pfandrecht., Pro · r. o e r. 

h 9 10) Griechische Metrik II, 3 
Theologia moralis, 9 hor. 2 St.• (sie e - ' St„ Prof. Dr v. Karajan. 

(vid. 4_.:.5) Prof. Dr. derselbe. Geschichte des griechi-
M. Schlager. Repetitorium :ins dem sehen Idyll, 2 St„ der-

Unterrichts- uud Erzie- Kirchemechte ' 2 St. ' s e 1 b e. 
bnngslehre, 3 St„ Prof. .. Prof. Dr. Gros s. 
Dr. K 1 in g er. Osterr. Strafprocess, 4 St„ 

Prof. Dr. Neubauer. 
Österr. Strafprocessrecht, 

4St.,Prof. Dr.Schütze. 
*Die deutsche Staatsphilo­

sophie von Kant, 1 St., 
Privatdocent Dr. Gum­
plowicz. Coll. pnbl. 

*Der östen" Reichsrath u. 
seine Ausschüsse (Dele: 
gation), 2 St., Privat­
docent Dr. v. Jura-

„ s c h e k. Colleg. publ. 
Osterr. Staatsdienerrecht, 

2 St„ der sei be. 
Über civilgerichtlich. Ver­

fahren in und ausser 
Streitsachen, 7 St„ (siehe 
11- 12), Prof. Dr. 
Blaschke. 
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1 1 . Theologie 
Rechts- uncl Staats­

wissenschaften 
lUedicin 

und Chirurgie Philosophie 

10-12 

11-12 

11-11 

12-1 

Specielle chirurgische Pa­
thologie , Therapie und 
chirurgische Klinik, 10 
Stund. , Prof. Dr. v. 
Rzehaczek. 

Lingua Aramaica, 2 hor„ Repetitorium aus der dent- Entwicklm1gs - Geschichte Astronomische Beobach­
Dr. A. Da um , Sup- sehen Reichs- u. Rechts- des Menschen tmd der tung, 2 St., Prof. Dr. 
plens. geschichte, 3 St„ Prof. höheren Thiere, 2 St., Friesach. 

Epistolas. Jacobi, 2hor„ Dr. v. Lus.~hin. Prof. Dr. v. Ebner. Petrographie, 4 St„ Prof. 
Prof. Dr. F. P ö.! z 1. Exegetische Ubungen, 1 Histologie, 3 St., der- Dr. D o e 1 t er. 

*Kirchenrechtliche Ubuu- fi.t„ der s e 1 b e. s e 1 b e. Culturgeschichte des Zeit-
gen, 1 St„ ~r~f. Dr. Pandecten, l~ St., (siehe *Hygien.e de1: Nahrung, 1 alters d~r Au~ldärung, 
R. v. Sehei e1. Coll. 10-11), Prof. Dr. De- St„P1of.D1. Schauen- 4 St„ P1of. Dr. Wolf. 
pnbl. m e 1 i u s. s t ein. Co lieg. publ. *Die Akropolis von Athen, 

Pandecten-Examinatorium 1 St„ Prof. Dr. Gur-
9 St., (siehe 8-9 und 1 i t t, Colleg. publ. 
10-11), Prof. Dr. Te- Ausführliche Einleitung in 
wes. die Kritik des Horaz, 

Pandecten-Practicum und 4 St„ Prof. Dr. Keller. 
Disputatorirnn , 2 St. , Erklärung der Inschriften 
der s e 1 b e. aus der Zeit der römi-

Österr. allgem. Privatrecht sehen Republik, 1 St„ 
(Erbrecht) 4 St. , Prof. cl er s e 1 b e. 
Dr. Stroh a 1. *Griechische u. lateinische 

Allgemeine Verwaltungs- Stilübungen, 1 St„ Prof. 
lehre, 2St„Privatdocent Dr. Kergel. Colleg. 

. Dr. Gumplowicz. publ. 
Über civilgerichtlich. Ver-

fahren in und ausser 
Streitsachen, 7 St. (siehe 
10-11), Prof. Dr. 
B ll~s eh ke. 

Der Wechselprocess und 
Repetitorium aus dem 
Handels- und Wechsel­
rechte, 3St„ derselbe. 

I
Zootomische Übtmgen, 4 

St., Prof. Dr. Schulze. 

Finanzwissenschaft, 5 St„ Pathologiseho Secirübun- Geschichte nnd Kritik der 
Prof. Dr. Hi 1 de brand. gen, 3 St. , Prof. Dr. Philosophie, 3 St., Prof. 

Finanzwissenschaft, 5 St„ Kund rat. Dr. R i eh 1. 
Priviitdocent Dr. Renn. Praktische Anleitung zur *Mechanische Wärmetheo­
B i s c h o f. physikaliscbenKranken- rie , 2 St. , Prof. Dr. 

*Grundzüge der europäi- untersuchung, 4 St„ Pri- B o 1 t z man n. Colleg. 
schon Staatenkunde , 21 va.tdoccnt Dr. Ifa im e !. pubt. 
St„ Prof. Dr. B id er-Theoretisch - praktische Allgemeine Geologie, II. 
m anu. Colleg. publ. 1 Oh.renhcilkunde, 5 St„, (~istorischer Th.~il)', 5 

Pr1vatdoc. Dr. Kessel. ,St„ Prof. Dr. Hornes. 

4* 
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ITT'~ . ! Theologie 
Rechts- und Staats­

wissenschaften 
l.Uedicin 

und Chirurgie 
Philosophie 

12-1 

2-3 

2-4 

1 

3-4 

' 

. 

Der Wechselprocess und *Landwirthschaftl. Thier- Physikalische und histori­
Repetitorium aus dem heilkunde, 5 St. , Prof. sehe Geographie von 
Handels- und Wechsel- v. Koch. Colleg. puhl. Vorder - Indien, 3 St„ 
recht, 3 St., Privat- Prof. Tomaschek. 
docent Dr. G r a wein. Physikalische und bistori-

Practicum aus dem Han- sehe Geographie der 
dels- u. Wechselrechte, Kankasnsländer, 2 St„ 

/ 

2 St„ derselbe. derselbe. 
*Börsenrecht, 1 St., der- Griechische Alterthlimer 

s e 1 b e. Colleg. publ. II„ 3 St„ Prof. Dr. K er­

. 

1 

1 

g e l. 
*Philologische Übtmgen an 

Ovid's Metamorphosen, 
2 St„ derselbe. Coll. 

1 

publ. .. 
*Philologische Ubuagen an 
1 Plato's Apologie, 1 St„ 
1 derselbe. Coll. publ. 

IEnglischo Grammatik und 

1 

Lectüre, 2 St. , öffent­
licher Lohrer 0 p p 1 er. 

1 1 

Analytische Übungen, 3 Gescl.iichte der griechi­
St„ Prof. Dr.Ho fm an n. sehen Philosophie, 3 St„ 

Prof. Dr. Kaulich. 

Prnktische Anleitung zum Philologisches Seminar. 
Gebrauche des Mikro- Lateinische Abtheilung: 
skopes, 2 St„ Prof. Dr. Interpretationsllbungen 
v. Ebne r. an Plinius Naturgeschichte, 

2 St„ Prof. Dr. Keller. 

Theologia fundamentalis Juristische Encyclopädie, Analyse des Harnes, l St„ Geschichte der deutschen 
9hor„(vid.9-10)Dr. 4 St„ Prof. Dr. Neu- Prof. Dr. Hofmann. Literatur von 1300 bis 
J. Worm, Supplens. bauer. Theoretischeundklinische zur Reformation, 3 St„ 

Theologia dogmatica, 9 Rechtsphilosophie u . Völ- Vorlesungen über Kin- Prof. Dr. Sc h ö u b ach. 
hor„ (vid. 9-10) Prof. kenecht, 4 St., Prof. derheilkunde, 3 St., Pri-
Dr. J<'. Stanonik. Dr. Schütze. vatdocent Dr. Zini. 

Historia ecclesiae Christi *Österr. Pressrecht, 2 St„ *Theoretisch - prnktische1 
9 hor. , (vid. 9-10) (siehe 4-5), Privatdo- Impf-Cursus, 1 St., der­
Prof. extraord. Dr. L. cent Dr. v. Li s z t. Co!!. „ s e 1 b e. Co lieg. publ. 
Schuster. publ. Uber Ernährung der Neu-

Pastoraltheologie, 9 St„ gebornen, Semiotik u. 
(siehe 9-10) Prof. Dr. Untersuchung der Kin-
Kli nger. der, 3 St„ Privatdocentl 

Dr. Tschamer. 
Seuchenlehre und Veteri­

närpolizei, 3 St. , Prof. 
v. Koch. 

3-41/2 

3-6 

4-5 

4-6 

Theologie Rechts- und Staats­
wissenschaften 

lUedicin 
und Chirurgie 

Klinik für Hautkran khei„ 
ten, 3St„ (sieh. 9- 101;,) 
Prof. Dr. Lipp. 

29 

Philosophie 

!
Geologie, 11; 2 St., Prof. 

Dr. Peters. 

Physikalische Übungen vier­
mal, Prof. Dr. Boltz­
mann und Prof. Dr. A. 
Etting sha us en. 

I Evange~ium _s. Joannis, *Über die Vertheidigung i!-1 Descript~ve Anatomie, 6 Allgemeine Geschichte, 
7 hor., (v1de 10-11) Strafsachen, 2 St„ Pn- St„ (Siehe 9-10) Prof. Mittelalter (Fortsetz) 

, Prof. pr. Pö~zl. vatdocentDr. Vargha. Dr. v. Planer.' 4St„ Prof.Dr. Wei~s'. 
fhe~log1a morahs, 9 hor. „Colleg. publ. Urk1mdenlehre des Mit-

(v1d. 10- 11) Prof. Dr. *Ost~rr. Pressrecht, 2 St„ telalters, 3 St„ Privat-
M. Sc~la. ger. , (siehe 3-4),_Privatdo- docent Dr. Kalten-

Int~oduct10 m ss. N.1. centDr. v. L1szt: Coll. brunner. 
hbros, 3 hor„ Dr. F. publ. 
F r a i d 1 , Supplens. 

* Archaeologia biblica, l 
hor. idem Colleg. publ. 

Exercitia interpretationis 
2 hor„ Prof. Dr. F. 
Pölzl. 

Kirchenrecht II. Thail, 
6 St„(siehe8-9)Prof. 
Dr. R. v. Scherer. 

Gaius IV im Seminar, 2 Psychiatrische Klinik, 4 Übungen im Untersuchen, 
St„ Prof. Dr. Deme- St,Prof.Dr.v.Krafft- Bestimmen u. Beschrei-
1 i u s. E b i u g. ben der Pflanzen 2 St 

*Klinisch - forensische Übun- Prof. Dr. Leitgeb. " 
gen an Geisteskranken, Seminar für deutsche Phi-
2 Stund., Prof. Dr. v. lologie: a) Lectüre und 
Krafft-Ebin g. Erklärtmg von Lessing's 

Hamburgischer Drama­
turgie, 2 St. ; b) Inter­
pretation des Laurin, 2 

1 

St„ Prof. Dr. Schön-

l---+--------!-I___ \ bach. 

Gynäkologische Klinik, 31 
St„ Prof. Dr. v. Htll ly. 

5-6 
Ubungeu, 2 St. , der­
s e l b e. 

Ge.1,:mrtsbilftich. Operations·! 
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Theologie 

1 

1 

Rechts- und Staats­
wissenschaften 

' 

1 

lUediciu 
und Chirurgie 

Philosophie 

Specielle Botanik für Medi­
ciner und Pharmaceuten, 
3 Sttmd., Prof. Dr. v. 
Et t in g s h aus e n. 

Vorlesungen über englische 
Sprache tmd Literatur, 

1 

1 St., öffentlicher Lehrer 
Oppler. 

\
Theuretisch - praktischcrj 

Unterricht in der Zahn-

\ 

heilkunde, 3 St., Privat- ! 
docent Dr. Tanzer. 

1 

Arbeiten im physiologi.IPraktische Übu~gen im 
sehen Institute , Prof. chemisch. Laboratorium, 
Dr. Rollett. Prof. Dr. v. Pebal. 

Physiol~gisch - histologi- Anleitm_ig zu analytisch­
sche Ub1mgen für An- chemisch. Untersuchun­
fänger, Professoren Dr. gen für Mediciner, der­
Roll et tu. Dr. Ebner. selbe. 

Arbeiten im Laboratorium, Arbeiten im botanischen 
Prof. Dr. Hofmann. Institute, Prof. Dr. Leit-

Pa~hologisch-histologische geb. . . 
Übungen, Prof. Dr.Ku n- Arbeiten 1m zoolog1schen 
d rat. Institute , Prof. Dr. 

StaatsärztlichesPracticum, Schulze. 
Prof. Dr. Schauen­
s t ein. 

*Über die pathologische Harmonie, Contrap1;mkt u. 
Anatomie der Geschlechts- Form, 1 St., Pr1vatdo­
Organc, 2 St., Prof. Dr ... centDr.v. Hausegger. 
Kund rat. Co!!. pnbl. Ubungen in den Principien 

Praktische A nleitnng zur der Mathematik, 2 St„ 
physikalisch. Kranken- Prof. Dr. Frischau f. 
untersuchung, 5 St„ Pri- Analytische Geometrie u. 
vatdocent Dr. E m e 1 e. ihre Anwendung auf 

Theoretisch - praktischer Constructionen, Privat­
Unterricht in der Laryn- docent St reis s l er. 
goscopie, 3 St., Privat- Grundziige der Meteoro­
docent Dr. Emel e. Logie, 2 St., Prof. Dr . 

Elektrotherapie , Privat- Sub i c . 
docent Dr. Haimel. >t.Arbeiten u. Demonstra­

Geburtshilflich.Operations· tionei:i im pbyto-paläonto­
lehre u. -Übungen, Pri- logischen Universitäts­
vatdocent Dr. ~ ö rn er. Cabinete, 3 St., Prof. 

Gerichtsärztlich. Ubungen, Dr. v. Etting s hau-
2 St„ Prof. Dr. Schau- s e n. Uolleg. publ. 
enstei n. 
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"= Rechts- und Staats- lUediciu i:I Theologie Philosophie 
= wisseuschafteu und Chirurgie ... 

00. 

Historisches Seminar I. 
Abth., 2 St., Prof. Dr. 
Weiss. 

*Kartographische Übun-
gen, 1 St., Prof. Toma-
schek. Colleg. publ. 

Archäologische Übungen, 
2St.,Prof. Dr. Gurlitt. 

Philologisches Seminar. 

~ Lateinische Abtheilung: 
s Schriftliche Stiliibungen, 
s -
0 

1 St„ Prof. Dr. Keller. 
.!Jd Lateinisches Proseminar: 
·s ..... 

a) Anleitung zu lateini-
0) sehen wissenschaftlichen 

t5 Aufsätzen, 2 St.; b) Cnr-
.Cl 

sorische Lectiire von 
<> 
o:! 

1 Cicero's Tusculanen, 1 
z St., Prof. Dr. K e 11 er. 

*Fr.anzösische und italieni-
sehe Übungen, 2 St., 
Prof.Dr. Schuchardt. 
Colleg. publ. 

Französische Synonymik, 
2 St., öffentlicher Lehrer 
Fetter. 

Turn - Unterricht, öffent-
licher Lehrer Augustin. 

' 

' 

' 

. 

-
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Übersicht 
tiber die Zahl der . Studirenden im Winter -Semester 1877 /78. 

Oesterr.-nng. Monarchie Ausländer Zusammen 

Im Reichst'Mhe Länder der 
vertretene ungar. Krone. 

Könilreiche 
und änder. 

Theologen, immatrikulirte 32 2 34 } 51 

" 
ausserordentliche 17 17 

Juristen, immatrikulirte 308 59 15 382 
}443 „ ausserordentliche 58 2 1 61 

Medlciner, immatl'ikulirte 84 34 6 124 } 

" 
ausserordentliche 19 1 2 22 146 

Philosophen, immatrikulirte . 122 12 4 138 

}216 " 
ausserordentliche 22 2 2b 

Pharmaceuten 38 15 53 

700 126 30 856 


